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auch nit bey der meß noch in der kirchẽ
biſt .

ſolt du dannoch dein hertʒ mit ſöͤl⸗
licher betrachtung vben. dann durch ſöl
lich betrachtung wirdt dein hertz ein le

bendiger tempel gottes. ond iſt weit beſ
ſer das du ſelber ſeyeſt gottes tempel .
deñ das du on das in gottes tempel ſey

eſt . ¶ Mã findt auch vntter denfruüch⸗
ten
der betrachtũg des leydens criſti ge

ſetʒt. wenn der meuſch. der mit andacht
das leyden criſti bedenckt .an dem ſelbẽ
tag. an dem er esalſo betrachtet het .on
das ſacrament ſtürbe .ſo wirt es ym alſo

geachtet. als ob er dʒ lacrament enpfãg
en het. Vnd das ſol nyemant wunõ ne⸗

men . Deñ da criſtus das ſacramẽt ſeĩes
heyligen fronſeichnams vnd ſeines hey
ligen plutes auff ſatʒt. vnd ſeinẽ iũgern
ʒenyeſſen gabe. ſpꝛach er . Das thut yn
meiner gedechtnus . das iſt ʒu einer ge⸗
dechtnus meines todes . Auß dem mag
man mercken wie groß die betrachtung

des leidens criſti von ym geachtet wirt .

So er dʒ allerhöhſt ſacramẽt ſeins hey
ligen fronleichnams darum̃ aufgeſatʒt
hat . das man ſeins leidenns dar bey ge⸗
dencken ſol. Wel du aber das es

nit gnug ſey. das man es betrachte . mã

müß ym auch nachuolgen. ich anttwoꝛt .

Ich getarꝛ dʒ nit laugen. man muß ym

in ettlicher weiſe nachuolgẽ .als er ſelbs
ſpꝛicht Mathei in dem ʒehendencapi⸗
tel . Wer nit ſein creütʒ nympt. vnnd mir
nachuolgt .

der iſt mein nit wirdig . Vnd
in dem vierʒehenden capitel Luce . Wer
ſein creütʒ nit tregt vñ küͤmpt nach mit

der mag nit mein ĩungerſein. Aber ſouil
als daſſelb höher vnd volkumner iſt . ſo

vil mynder mügen wir es von vns ſelbs
thůn .on ſunð

155gottes. darum̃ můf⸗
ſen wir daſſeld mit gebett von gott hit⸗

Bon der betrachtung des
ten vnnd erwerben . vnnd kein gebettiſt

krefftiger . denn das . darynnen ym das

verdyenen des thunes vnd leydens chꝛi
ſti fürgehalten vnnd ʒu hilff angeruͤfft

vnd genummẽwirt. auff welhe weis di⸗

ſe nachuolgẽde betrachtũg geend . Dar

vmb ſo die andechtig betrachtung vnd

anrůüffung des leidens criſti die gnad ð

nachnolgung verdient vnnd erwirbt . ſo
ſchꝛeibt man das gutt. das auß ð nach⸗
uolgung kumpt. auch der betrachtũg ʒu

Sant Gꝛegoꝛius ſpꝛicht in dẽ bůch
von dem ſtreyt der tugent vnd vntugẽt .
Iſt es. das daʒ leiden des haylmachers
ʒu dem gemůt gefůret wirt .ſo iſt nichts
alſo hert das nit mit gleichẽ gemůte ge

tragẽ werde. Sihſt du das der lerer die

nachuolgũg auf die betrachtũg gruͤntt.
dann was iſt . herte ding mit gleichẽ ge⸗
můte .vñ gedultigclich tragen . deñ dem
leyden criſti nachuolgen . darumb thu ð

menſch das . das er wol vñ leichtigclich
mag thun. vnnd das ym ein groſſer luſt

ſol ſein. vnd er betraehte was der aller⸗
höhſt edelſt vnd beſt herꝛvmb ſeiner lie

be willen gethan vñ gelidtẽ hat. ſo wirt

er enʒůndtvñ geſterckt auch ettwas ʒu

thun . vnd ʒetragen vmb ſeinen willenn .

Auß den dingen .wie yetʒo vnd auch
voꝛ yn den gegenwůrffen gemeldt ſeyn
woꝛden . mag ein geflißner menſche wol

ʒiehen . wie man einen yeglichen artickel

des leidẽs criſti mag in ein foꝛm vñ wey

ſe eins gepets pꝛingen. darum̃ pꝛich ich
hie vil ab. das es . den die dy kurtʒe liebe

haben nit ʒuuerdꝛoſſen werde. vnd kum̃
auff die gemaynen artickel die yedermã
kund ſind.

Ein gebett zʒugott dem vater võ der

angſt vnſers herren an demölberg. das

mã auch yn ſunð voꝛ der ſelbẽ figur des
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öͤlbergs ſpꝛechen oder gedenckẽ möeht.
vſMb des heyligen angſtberlichen

plutflüſſigẽ ſchwaißes willẽ. den

vnſer herre vñ fůrfechter iheſus criſtus
vmb vnſrer ſterckungwillen an dem oͤl⸗

berg vergoſſen hat. Bitt ich dein milte

barmhertʒigkeit. O aller eremütigiſter
vater . verlaß mich nit in meinen noͤtten .

Uun
mir ʒu hilff in allen meinen vnd be⸗

N

ſunð in den letʒſten ſeüfftʒigẽ vñ engſtẽ
Herſoich geſetʒt hab das man

Siß gebett ſpꝛechen oder gedẽck
en můgeẽ voꝛ der figur des olbers . ſo iſt
es villeicht beſſer für die andacht ð ſch
lechten leütte. das ſy diß gebette oð be⸗

trachtũg richten ʒu der perſon des ſuns
des pild vñ figur ſy voꝛ den augen habẽ

dy ynen heymlicheriſt . vnd alſo mag mã

alle diſe gebett oð betrachtũge richtẽ ʒu

welher perſon mã will . nach dem als es

der andacht des menſchen baß dyenet .
alſo ferꝛ das man die vmbſtende .võ den
oben geſetʒtiſt . halte.

Wiltu die maynung deiner betrach⸗

tung ʒu der perſon des ſuns richtenn. ſo
ſpꝛich oder gedenck auff einen ſöllichen

yn.
o Herꝛiheſu chriſte allermyltiſter

erlöſer. barmhertʒyger hayland.
großmůtiger fürfechter. der du biſt der
war tröſter der betrübten .die ſicherheit
der foꝛchtſamẽ .der allerküneſt hertʒog
vñ haubtmã aller der . die wider die vn⸗

tugent vñ yren fürſtẽ vm̃ das reich der

himeln ſtreittẽ . der du voꝛ deinem groſ⸗
ſenſtreitt . den du wider den fuͤrſtender

finſternus vnd finder des todes für al

les mennſchlichgeſchlecht. durch mittel

deines leidens vnd der gedult füren vñ

beſteen wolteſt .yn ſöllich groß angſt vñ
nott kummẽbiſt . das du von deinen hey

leidens criſti in gebets weyſz
ligen gelidern gleich als pluttflůſſigenn
ſchwayß haſt woͤllen verröꝛen vnd ver⸗

gieſſen. vmb des ſelben angſtperlichen
ſchwayſſes willen . den du alſo verröret

haſt . Vmb der groſſen angſtwillen. die
dein vnſchuldig ſenfftmütig vnd güttig
hertʒe gelitten hatt . Vmb des ſtreittes
willen .in dem dein kreffte gefochten ha

ben. das du ons ſchwachen. ſtarck vber⸗
winder machteſt. Vmb deiner tieffenn
vnd hertʒlichentraurigkeit willen .in der
dein liepliche ſelals yn ein grundloßes
meer der trübſal vñ bitterkeit verſenckt
iſt geweſen. auff das .dʒ du vns võ dem
ewigẽ hertʒlayd erlößen möchteſt .ðdu

biſt der endloße abgrund der warẽ ewi⸗
gen ſeligen freͤud . Vmb des groſſenn
verdꝛyeſſeswillen deineg aller langwir
igiſtẽ vnuerdꝛoßnengemütes. das doch
in keinem leyden oder ſtreyt ye erligenn
mocht. Vmb der groſſen engſtliche foꝛ
cht willen deier vnerſchꝛocknẽ erſchꝛeck
enden vnd ſichermachendẽ großmutig⸗
keit. Vmb deiner nyderfallung vnd de⸗

mütigũgwillen. der du dy maieſtat biſt .
die von allen himliſchẽ geweltẽ. fůrſthů
men . vnnd herrſchaffren angebettet ſol
werdẽ . wie vil mer ſol ſy von den ertwůür

men werden geeret .vñ angebettet .Vm̃
deines allerandechtigiſtẽ . Kämerggehen
vnd hitʒigiſtenn gebettes willen. der du

doch ſelbs alſer 9 geweltig vñ die we⸗

ſenlich allmechtigkeit biſt. Vmb der vn

erhöꝛung willen deiner allerhöſten end

loßen wirdigkeit .das iſt. omb des willẽ .

daʒ du in deinen nötten vnd engſten nit

wolteſt erhöꝛt werdẽ . So doch niemãts

billicher erhöꝛt werden ſolt . auffdaʒ .dʒ
wir vnwirdigen in vnſern nötten erhöꝛt

wuͤrdẽ . vmb diſer vñ aller andern ſachẽ
willen . Bitten wir dich o allertrewiſter
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fůrfechtervnnd beſchirmer verlaß vns

nit in vnſern nöten . kum̃ vns ʒu hilffvñ

ʒu troſt in vnſern leſten engſten vñ ſeüf
tʒigen. das wir von der foꝛchte deines

ʒoꝛns erlöͤſet werden . das wir durch ge
wyße hoffnung deiner gnaden vnd der

ewigen ſeligkeit erfrewet vnd getroͤſtet
werden. der du mit dem vater vnnd mit

dem heiligengeiſt regnierſt ewiger got
in alle werlt derwerlt. Amen.

Ein gemeiner vberlauffdes leidens
criſti von der gefengknus oder dem oͤl⸗

bergan. biß an die außfůrung .vnd dy⸗
ſen vberlauffmöcht der menſch ʒu ʒeit
ten hinder dem ampt der heiligẽ meß.
oder voꝛoder nach .oð ander ʒeyte. weñ
er der muß hatsoberleſen .vnnd alſo ſein
gebett vnd begird mit dem gebett vnd

opfer der heiligẽ criſtẽlichẽ kirchen vñ
mit dem verdienſtcriſti. vnd aller heili⸗
gen Cdz es deſter angenemer würde

vermengen. vnnd wirt diß gebet ʒu der

perſon des vaters gericht. Darümb dʒ
das opfer des leydens criſti. darynnen
fůrgehalten wirt . 7

( ] Kaſger vater vnſers herren ihe
ſu criſti . vater aller erbermde vñ

miltigkeit . vater alles troſtes vnd volkũ
ner ſeligkeit. vmb alles des dienſtes wil
len deines allerhohwirdigiſten ſunes.
des allermynſte werck dir vmb der end⸗

koſen wirdigkeit willen ſeiner perſon er

licher ſind geweſen. deñ die allerhöhſtẽ
werckeder allergröſten heiligenn . ſouil
als ſy von ynen ſind. vnd ſo ſeine myn⸗/

ſten die gröſten der gröſten vnzelichen
weyt vbertreffen .wie weyt vbertreffen
denn die groffen . Vmb der tieffe ge⸗
laſſenheit vndgrüͤntlichenergebũg wil

Von

der betrachtung des

Ilen deſſelbendeines allerlichſtẽſanes.
durch die er in ſeinen allergröſten ang⸗
ſten .dieym plutigẽ ſchweiß auß ſeinen
heiligen gelidern getriben. vnd außge
dreucket haben .ſo demütiglich. andech

tiglich. hitʒiglich . vñ doch mit gelaſſen
heit vnd gantʒ vntterwoꝛffner gehoꝛ⸗

ſamkeit. bittend . anrůffend . vñ flehend
int hat ʒu ʒeitlichem troſt erhöꝛt. ſunð
verlaſſen wöllen werden. vñ das . voꝛ dẽ
er ſich ſo bitterlichẽ ſer foꝛchte. fůr das
er dich ſo ynniglichen bat . gedultiglich
en woͤllen leiden . auff das das wir on⸗

wirdigen vñ dürfftigen ſůnder Cdie al

ler demer gnadẽ vñ guttate vnſers ver

dienſts halb vuwirdig ſind d in vnſern
engſten. wenn vns die nott ʒwingt. dich

anʒerüffen .nitCals wir wol verſchuldt
hetten Y von dir verlaſſenn. ſundergue⸗
digclichen erhöꝛet vnd geweret wurdẽ .

So er aber hat woͤllen bitten . vnd nit er

höꝛt werden. das wir erhöꝛt wurden .
Er

hat wöllenn geengſtet werden . das wir
von den engſten erledigt würdẽ. Er hat
wöllen ſtreitten .nit ſich ʒeweren .oð wi⸗

der das leiden .vñ die feind ʒebeſchirmẽ
ſunder wider ſein gemüte oð natůrlichẽ
willẽ . wider die begird der ſynnlichkeit.
nach dem er mer vnnd billicher ſach het
ſich ʒewidern des leidens vnd des ſter⸗
hens. dann ye yemants gehabthett . wi⸗
der die ſelben hat er woöllen ſtreitten .dʒ
wir ʒu frid kummen .Er hat wöllen trau

ren. das wir erfrewet würdenn. Er hatt
wöllen leyden. das er . der allerlieplichſt
gehaſſet würd. das wir heßlichen ð lieb

wirdig würden .Erhat . wöllen gefang⸗
en werden . das wir auß der gefencknus
ledig wůrden. Vnd alſo hat er vns von
allen ſöllichenn vbeln oderpenen . die er

für vns hat wöllẽ leydẽ .oð yres gleichẽ



—

wöͤllenerlöſen. Vmb ſoͤllicher ſeiner ge
dult vnd wirdiſch ait willen. vmb ſoͤllich
er ſeiner tugent . vnd gegen dir demütig

keit. vnd gehoꝛſam willen . vñ allermayſt
vmb des willen . dʒ er yn ſöllichem ſeyn⸗
em gebette .in ſoͤllichen groſſen engſten
ſeyn hertʒ. als gemeldt iſt . mit ſollicher
groſſer begird. ãdacht .vñ demůütigkeit .
voꝛ deinẽ angeſiht außgegoſſen hat .vñ
doch nit hat wöllen erhöꝛt werden . das

wir in vnſerm vnwirdigen gebett erhöꝛt
wůrden. Bitten wir dich C O allermil

tiſter vater O nym vnnſer arms gebett
auff. vnnd erhöꝛe vnns nach der menge
deyner grundloßenn barmhertʒigkeit .
Nymm vnſer demůütigs opfer auff. nym

auff das opfer der criſtenlichenkirchẽ.
das dir teglichẽ biß auff die letſtẽ ʒeit
võ ir.durch alle ãdechtig pꝛyeſterſchaft
geopfert wirt . Vmb verdienſts willen .

auch aller lieben heiligen vaͤter. der hey
ligen ʒwelfpotten . paͤbſt. patriarchenn .
biſchoffe . vnd pꝛeſter . die ye geweſenn
ſind .vñ aller außerweltẽ .die ye andacht
ʒu dem ſacrament des fronleychnams
deines geliebten ſuns . vñ zu ſeinem hey
ligen leiden gehabt haben. nun habẽ vñ

werdẽ habẽ. Bitten wir herr dein barm

hertʒigkeit. nym das opfer des ſelbenn
deines allerliebſten ſunes. das dir ſein⸗
en halben allweg genem iſt. aber wir be

geren dazʒ es dir auch vnſerthalben vnd

fůr vns angenem vnnd wolgeßellig ſey.
fůr vns . NHym es auff von den henden
der heyligen criſtenheit .nym auch vnns

armen vnd vnſere werck vmb ſeinen wil

len auff. Vñ ſo wir ſo heßlich ſeyen võ

vnſrer vnʒelichen vntugend vnd vntrew

wegen . das wir auch liebhabend zehaſ⸗
ſen weren nitdarumb .daswir got oꝛdẽ

leidens criſtiin gebets weyßz
lich lieb hetten. ſunder darumb das wir

gewönlich vnöꝛdenlich .das iſt. vmb vn⸗
ſers nutʒes willen liebhabẽ .ſo bittẽ wir

allermiltiſter vater . nym vnns vnd vnſer
gebett auff. vmb deswillen. vnd in dem

der vns haſſenden lieb gehabt hat. vnd

( ſpꝛich ich J die Cwenn wir auch lieb

hettẽd ſolltẽ
hegle

werdẽ . vns ſolche
haſſenden hat er . der ſo lieblich iſt. das

er auch haſſend vber alle ding ſolt lieb

gehabt werdenn. vnns ( die yn fuͤr ſein
lyeb gehaſſet habenn ) hat er Cbyß

yn den tod ) lieb gehabt. Darumb O
lieber barmhertʒiger vater vmb ſeinenn
vnd ſeynes verdyenſtes willenn. nym yn

für vnns. vnnd vns in yme auff. Der ſo
vnwirdigclich vnd vnbillich iſt gehaſſet
woꝛdẽ .ſo er ein ſöllicher lebheber auch
der vndanckbern iſt gewẽſen. Der ſo vn

trülichen verraten iſt woꝛden .ſo er aueh
den vngetrewen ſo getrew ia die weſen⸗
lich trew iſt. Der ſo gering vnd leichtgül
tig iſt geachtet geweſen. das er vm̃ dꝛeiſ

ig pfennig in den tod den feinden ver⸗

aufft woꝛden iſt. So er vns ſchnöden.
die yn vmb einen apfelyn vnſern eltern

vbergeben . vnd vnns ſeinem feind dem

teůfel verkaufft haben. ſo teür vnd köſt
lich geachtet hat. das er ſeinkoſtper ro⸗

ſenf arb plutt. ſeinen leib. ſein ſel ¶Als

er ſelbs ſpꝛicht J dʒ iſt ſeĩ lebẽ. fůr vns

hat gegebẽ. Der ſo hinderleglich. durch
den verrettel verkũt ſchaft ſo vngeſtům

lich mit gewallt vnnd gewaßpeter hand
angefallẽ vñ gefangẽ iſt . o er ſo ein gü⸗

tiger erlößer ð gefangnẽiſt. Der ſo ſch
mehlich vnd vnbarmhertʒigclich gehan

8 eſchlept.geultert. geſtoſſẽ.
getri 98 geʒogen vnd geboß⸗
elt iſt woꝛden .ſo er vns G vn⸗
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gezogne doiderſpẽſtige kegel. ſo ʒertigk
lich als Iſaias vñ moyſes melden . tregt

vndvbertregt. Der ſo manigueltigclich
võ. vnd vntter dem rat der falſchẽ heß⸗
igen vnd argliſtigẽ iuden iſt geenſtiget
woꝛden .ſo er ynen .do ſy von den feindẽ
geengſtet waren geweſen .ſo einen weyt

tenn weg. auch durch das tyeff meer ʒe⸗
entrynnenn gemachthat . Der ſo offen⸗
berlich als eĩ vbeltetter dem plutrichtet
fůr gefůürt iſt woꝛdẽ .ſo er die heyligkeit
iſt .Derſo felſchlichen mit ertrachte lüg
nen angeclagt . vnd auff das boͤſt dar ge

geben iſt woꝛden . ſo er die endloße tu⸗
gent iſt . Der ſo gröblichen von groſſenn
vbeln angeʒogen vnnd gefragt iſt woꝛ⸗

den .ſo er der allerſtrengſt richter vñ die
hoͤhſtgerechtigkeit iſt . die dẽ aller myn⸗
ſtẽ gedancken nit vngerechtfertiget laf
ſet . Der einem ſchnöden buben vnd ein⸗

em offenbaren bößwicht vñ ſtatmörder
nit allein nach iſt geſetʒt woꝛden .yn der

fuͤrbitt ʒu demleben. oder voꝛgeſetʒtʒu

dem tod . ſunderauf das allerhöhſt hitʒ
igelichen ʒu dem allerſchentlichiſtẽ vnd

grewlichſten tod der möꝛder geayſchetwoꝛden .

da der möꝛderiſch bößwicht ʒu
demleben das er den anderngenum⸗
men hett Z begeret. vñ geayſchet ward .

Jo ðherꝛ iheſus doch die göttlich miliig
keit waʒ, .die allen lebẽdigẽ dʒlebẽgibt.
Der nit allei ʒu ſchadẽ ſeiner armẽ hab
vñ ſeier hahẽ erẽ . ſunð auch ʒuuerderb⸗
ung vñ verlaſt ſeies alleronſchuldigiſtẽ .
nũtʒeſten . hailſamſten lebens geurtailet
vnd verdampt iſt woꝛden . ſo er diealler

groöſt guttegtigkeit iſt. Der in allen ſein⸗
enſynnen grymlichẽ gepeynygetiſt woꝛ

denn ſo erallen unſern ſynnenʒartet yn

leinen creaturen.Der ſo vbelgehandelt

Bon der betrachtung des
vnd onbarmhertzigclich geſhlegem

iſt
woꝛdenn . ſo er die ſenfftmütigkeit was .

ſo heßlichen vnd feintlichen angeplick⸗
et vñangeſpurtʒt .ſo er die allerſittſamſt
ſchone vnnd tugentreichſte lyeplichkeit
was .ſo leſterlich vnnd feyntſchimpflich
verſpottet .ſo er die erſchꝛeckend feür⸗
pꝛünſtig ernſthafftigkeit was . Behůtt
vns erẽtreicher got voꝛ offẽlicher ſchãd
laß vns nit ʒu einẽ geſpött vnſrer feind
werden . ſunder dich ʒu deiner ere ewigl
lichen loben .

0Von der gayßlung vnſes herren.
o Allmmechtiger gott . des oꝛdnung

LVyemãt zerſtöꝛn mag. des gewalt
nyemãdt widerſteen mag . desvꝛtaylnye
mants entpfliehen inag . des ſchöpfung
vnnd wůrckungnyemanthyndern mag .
des bůß nyemat leichtern mag. des maß
nyemant myndern mag. des ewigen ent⸗

lichen rat vnd fůrnemen nyemant wen⸗

den oder endern mag. Darum̃ kein boß⸗
heit mag das ioch deiner gerechtigkeyt
hin werffenn. keyn hohfart deinen ʒoꝛn

verachten . keyn traͤtʒigkait deinen ernſt
ʒetʒen. kein kunheit oder großmůtigkeit
getarꝛ dir begegnen. wann alle kraft vñ
macht muß dich foͤꝛchten. dann weñ du
wolteſt .ſo möcht die hell mit allen penẽ
vnd bößen feindẽ den menſchẽ nit ſche⸗
digen noch betrubenn . wenn du wolteſt.
ſo möcht er von einem myndern deñ eyn
hynlein iſt.ſein leben nit erretten . Alleyn
die war demůtigkeit .rew. gedult. vñ buß
fertigkeit mügen dich ʒiehen ʒu gnedig
keit . Daʒ ſeindie. den du gewalt gegebẽ
haſt wider dein ſtrege gerechtigkeyt. O
barmhertʒiger gott. vatter. weij wir fůr

deinſtreng gerichtfuͤngefurt vnnd von

vnſern feinden gerůngt vñ angeclagt . ʒu
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penen vnd dem ewigen tode gehaiſchet
werdẽ. So biß in ſunder angedenck .wie
vnbillich dein allerheiligiſter ſun als ein

vermaynter vbeltetter Aun haidniſchen
pluttrichter iſt fůrgefůrt vñ geantwoꝛt .
felſchlich angeclagt. hitʒigelich vnd be /
girlichen ʒum tod geayſehet . wie eynem

ſchnödẽ buben vñ möꝛder nach geſetʒt.
wie vngleichlich verurtaylet . wye vnge⸗

rechtigelich gerichtet iſt wöꝛdẽ .vñ rech⸗
ne die ſelben vnbilliche ding gegen vn⸗

ſernbillichen. Dann was möͤchtbillich⸗
ers verſtanden werden . denn das dy ver

nůnfftig creature Cdie du lieb haſt vnd

haſt ir ſouil guttes gethan vnd empfol
hen. vnd ſouil böß verʒigen .ſouilguttes
verhayſſenn . wer ſy dir gehoꝛſam. ſouil

vbels getroet. würd ſy deĩ gebot verach
ten d dir foonigwerd. das ſie rech
nung geb von ſoͤllichen dingen die yetʒ
gemeldtſind. Vnd wer erkennt nit . daʒ
ſy billich von allen creaturen Cwa ſy vñ̃
dein ſundere groſſe guttet nit danckber

iſt .ondmißpꝛaucht dein gab. wider dein

ere J ſol gerügt vnd beclagt. onnd ʒum
tod vnd der verdampnus geaiſchen vnd

verurtailet werden. Aber lieber herre . ſo

wir erkennen můüſſen. das das alles bil⸗
lich iſt . das der menſch gott dem herren
ſeinemrichter. der du biſt. fůrgepꝛacht.
vnd voꝛ im gerechtfertiget vnd geurtay
let werd. was es ichtbillich. das got der

herr. der auch dein ſun iſt. eym ſůndigen
menſchen fůrgefůret wurd .dʒ er voꝛ im

beſagt . von ym verhöꝛet vnd gheurtaylet
würd. Darum̃ milter gott . ſo daſſelb al⸗

ſo vnbillich was . als billich diß iſt.vnnd

dein allervnſchuldigiſter . vñ heyligiſter
ſun .der die endloße heyligkeit vnnd ge⸗
rechtigkeit weſenlicheſt. dem du gewalt
haſt gegebennʒeurtaylennalles fleiſch .

leidens criſti in gebees weyſe

hat die ſelbenn ſchmahheyt vnnd vnere
vm̃ vnſern willen wöllen leidẽ . So bitte
wir dein barmhertʒige gůtige mutigkeit
vmb der ſelben gedult willenn deins al⸗

lerliebſten ſuns. ſchlahe eins gegen dem
andern ab . vnnd nym die gedult der lů⸗
genhafftigen anclag. die vber . vnnd wi⸗
der yne beſchehenn iſt . füͤr die warhaff
tigen auff .die wir verſchuldenn .das die
falſch beſagung des vnſchuldigenn ge⸗
ſchwayg. vnd hyntterſich treybe. die wa⸗

ren die wider vns beſchehenſollt . Sann

darumb hatt vnſer behalter dein lieber

ſun die lůgen woöllen leydenn .das vnns
die warheyt nit ſchadete. als er das vn⸗
recht oder die vngerechtigkeit hat wöl⸗
len leydenn . das vnns die gerechtigkeyt
nit ſchadete . Wann ſo wirlayder luͤgen
hafftig vñ vngerecht ſein .ſo iſt die war⸗

heit vnd gerechtigkeytwider vns . Vnd
darumb hat die warheyt wöllenn verlo
genn vnnd lügenhafftig geſchatʒt wer

denn. daʒ die lůgenhafftigenn warhaff
tig würdenn geſehenn. nit yn dem . das
ſylůgenhafftig ſind . ſunder in dem. das
ſy der warheit .die dein ſunift. durchden
glawbẽ vñ liebe ʒu ym . vñ durch verie⸗
hũg yrer ſůnd. ãhyengẽ. Darum̃ hat der
allerdemůtigſt vnd gehoꝛſamſt dein ſun
der allein alles deyn geſetz nach aller
deiner höhſtẽ vñ ynnerlichſtẽmayummg

entʒlich grůntlich vñ alleruolkummen⸗
dch gehaltẽ hat .als eĩ vbertuetter vnd
ʒelſtöꝛerdeies geſetʒes .vña wiðſpeni⸗
ger aller gehoꝛſã geſchẽdt wöͤllẽ werdẽ
dʒ wir nit als die vngehoꝛſamẽ geſchẽtt
ſunð als dy gehoꝛſamẽ beſchöntwuürdẽ
Darum̃ hat die tugẽt woöllen geruügt .vñ
ð gröſten vntugent geʒygenwerdenn
905 die vntugenthafften tugenthafftig
geachtet würden. Daruñ̃ iſt die aa

Ga ü



tigkeyt durch vnrecht verurtaylet woꝛ⸗

denn . das die vngerechtenn nit als dye
vngerechtenn von den gerechten geur⸗
taylet . ſunder als die gerechtẽ von dem
vꝛtayl vnnd der verdampnus erlöſet .ge
freyt. vnnd behalten würden . als vnns

das alles vnd des gleichẽ dein heyliger
vnd warhafftiger buttel verkuͤndt vnnd

in einem kurtʒenn woꝛt beſchleuſſet.da
er ſpꝛicht ʒu den von Choꝛinto . das du

den. der die ſůnd nit gekeñt hat .dy ſůnd
gemacht haſt .dʒ wir dein gerechtigkeit
iim würden. Darum̃ barmhertʒiger va⸗

ter als du deinen allerheiligiſtẽ ſun haſt
laſſenn einen ſůndergeachtet. vnnd als

einen ſöͤllichẽ verachtet. durchechtet ver

clagt vnd geurtaylet werdenn. auff das .
das wir ſunder .voꝛ dir. als die gerechtẽ

beſchönet. geeret vnd belonet wůrdenn .

Alſo laß auch ſein vnnerſchulte pen eyn

buß vnd dir eingnugt hun des oð auch
gnugleydendes opfer fůr vnſer woluer

ſchult pen ſein.auff das. wenn vns deyn
gerechtigkeitzu der pen . die wir billich
vmbvnſrer ſünd vnd vngnugſamen buß
willen leydenſoltẽ. vꝛtaylen will· dʒ dein

barmhert ʒigkeit die vnſchuldigen groſ⸗
ſenpen. die vnſer haubt dein allerheilig⸗
iſter ſun des vnſchuld vñ tugent nyemãt
quug erheben mag. fůr vns ſein dürffti⸗
ge gelider gelidtenhat. her fůr ʒiehe .vñ
den augẽ deier gůttigkeit fůrhalte. auff

das. das wir durch das verdyenenn des
gedultigẽ leidens deſſelben deines al

ble den groſſen penen .
die wir verſchult haben erlöſet werden .
dañ barmhertʒiger vater .ob wir nit mit⸗

leydens noch harmhertzigkeit in vnſern
penen C die vns doch ſo wee thun d wir

digſind. ſunð mer geſpöttes . ſo iſt doch

Bon der betrachtung des

dein auſerwelter ſun der ſelbẽ ſouilmer
wirdig. ſouil wir ir vnwirdiger ſind. Dar
vm̃ herꝛ bittẽ wir deĩ barmhertʒigkeit .dʒ
ſy ir ſein leyden laß ʒu hertʒen geen .vñ
gedenck . fůr wen . vnd vmb wes willenn
er ſo groß marter gelidten hab. vnd op⸗

fer ſy der gerechtigkeit .für die vnſer .vñ
erwerb vns gnad vmb verdienſtes willẽ

der gedult.des. der ſo offenberlich ent⸗

plöͤſſetvnd beſchemet iſt woꝛdenn . ſo er

die hoꝛt. geʒierd. vnd ein beſchönung iſt
der gepꝛechen vnd ſcham alles menſch⸗
lichen geſchlechtes . Der ſo ſchmehlich
gehantʒelt vnnd angetaſt . ſo hert vnnd

ſtreng gefeſſelt vnd angebunden .ſo vn⸗

Häucheſeh
geſchlagen iſt woꝛden . ſo er

as ſenfft gedultig opfer oſterlamb wʒ
Des linde 705 ſo hertigclichẽ ʒerʒaißet
Des aller ʒerteſt iunckfrewlichs fleiſch.
ſo merterlichen zerʒerret .vñ gepeiniget .
Des erentreiche ſeyttenn ſo ellenddlich
ʒerriſſen vnd ʒerruckt. Des allergedulti
giſter ruck .ſo iemerlich ʒerhawen vñ ver

wůdt. Des edele herrliche pꝛuſt ſo grym
migclichen ʒerſchlagen ond plutrünſtig
Des onſchuldigs koſtpers miltflůſſigs
plut ſo vntaurlichen vergoſſen. Des gna
denreiche ſel .ſo mit groſſem ſchmertʒen
vnd wee in yrem empfindenn gequelet .
Des hohe göttliche maieſtat ſo vnauß⸗
ſpꝛechenlichen größlichen geſchmehet
iſt woꝛdenn . So er die barmhertʒigkeit
vnd venʒeyhungiſt . Der diß alles ſo ge⸗
dultigclichen gelidtẽ vnd dir o himliſch
er vater Cdas du deinen ʒoꝛn. von vnns
abwendeſt d fůr vnnſer miſſetat . ſo de⸗
mütigelichen vnd andechtigclichẽ geop
fet hat. Surch das verdienen ſeiner hey
ligenn gedultt . Bittenn wir dich milter

patter ker ab depnen ʒoꝛn von vnns .
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verleih vnns dein gnad. ʒemeyden alles

das. das wider dein geſetʒ iſt .vñ ʒethun
was dir lieb iſt. vnd ʒeuerharrẽ in allem

dem . das dir angenem iſt . das wir dich
allweglobenvñ dir ewigclichẽ mitfreu
den dancken mügen Amen .

Bon der krönung vnſers herren ʒu
dem vater .—

CI des willẽ . der ſo bitter angſt
lichẽ mit der menge ð langen. her

ten. ſpitʒigen. ſcharpfen . tieffdꝛingeudẽ
döꝛnen gekrönet. gequelet. verwundt .vñ
an ſeinem heyligen allerhohwirdigiſten
gottes maieſtetlichẽ haubt durchſtochẽ
vnd mit ſeinem vnſchuldigen roſenfar⸗
ben plutt . Cals wir miltigclichenn glaw
ben d gentʒlich vberrunnenn . oder mer

vberfloſſen iſt woꝛden . In welher engſt
lichen qual kein auffhoꝛung. als yn ett⸗

lichẽ andern penen . kein

kein milterung oder leychterung kein be

helfflichkeit . kein abwenckẽ oder weich
en. kein rwoð raſt . ſunder mangs erſch⸗
ellen des ʒartẽ hirns .vil ſtaygerũg . ſtet /

tes wütten. vnd grymmiges ſtechen ge⸗

weſeniſt . das ſo offt gemeret iſt woꝛdẽ .

ſo offt die ritter Cð ein gantʒ heer wʒꝰ
ſei allermilteſt haubt yetʒo mit dem ror

ſtab vngůtiglich geſchlagenn . yetʒo mit

flachen henden . ſein mynnſam ernſthaf
tig angeſiht frayßlichen mit grymmigẽ

anfaren. mit ʒoꝛnigem anſchꝛautʒẽ. mit
ſchmehlichem anʒannen vnd anſpürtʒẽ.
gepleůt oder im mit den ſchweren hertẽ
vnd villeicht gewappetenfeüſten. hertt

ſtraich auff feinen demütigennack. mit

lautrüffendem ſchꝛeyen . vnd geſpött ge

geben haben. Vnd das haben ſy ym ʒu

einem geſpött gethan ·der begerten ty⸗
ranney vñ wůttrichey. das iſt. darum dʒ

leidens criſti in gebets weyſe

ſy in geſchenden vñ ʒu einem ſpott dem

voll machen möchtẽ. das er darnach ge
ſtanden oder gerungen vnd dar auff ge
dꝛungen hett . das er vber das volk her⸗
ſchen . ſy peinygen . vnd ſeinen muttwillẽ

mit yedermã treyben möcht wie er wolr.
des ʒygen ſy in mit geſpött. vnd leſtertẽ
in . vnd machten ein ſpottſpil auß im. mit

möꝛtlichhen ſchmertʒen .vñ veint ſchertz⸗
en . Auß im Cſpꝛich ich Jvnnd mit ym
der doch keynen armenn ye verſchmeht .
keinen demůtigẽ ye verachtet. keins eyn
feltigen ye geſpottet het. ſunder er hett
die demůtigẽ erhöhet. die armen . koͤnig

der hymelnverkůndt. die eynf eltigenʒu

den verboꝛgnen koſtpern ſchetzenn des

reichs gottes vñ der höhſten wirdigkeit
gefoꝛdert vnd erwelet .er het ſich keyns
vbels ſeiner todfeind ye gefreüt. ſunder
vber ir kůnftig vbel ynnigclich gewaint .
Keiner werltlichen ere hett er ye begert
ſunder ſich verſchlagẽ voꝛ demvolk. daz

ine mit gewalt ʒucken vnnd eiuenkoͤnig
machenwolt. vnd was geflohen. Er het

keinen vnbeholfnen me ye betrůͤbt
ſunder die betrůbten größlichen vñ wũ⸗
derberlichen getröſtet .Es ſah die witt⸗
wa ʒu nayn . betrübt. vnnd waynen . vmb

yren aynigen ſun. an dem all ir troſt ge⸗

legen was . daman in ʒu dem grab trug .
er hett ein hertʒlich erbermd mit ir . vnd
erquicket yn von . dem tod . vnd gab yne
ir lebendig vnd geſundwið. Er ſah den
fürſten der ſynagog mit namen yairum

betrübt . vmb ſein tochter. die verſchay⸗
den was . die macht er ym wider lebẽdig
vndfriſch . vnd erfrewt vater vnd muter

Er ſahMariam magdalenã wainẽ . vñõ

yrentodtẽ pꝛuder· vnd waynet mit ir . Er

waynet mit den waynenden .Er betruͤbt
ſich mit den betrübtẽ. Aber o des aller



was er bewaint. O des allerkreftigiſtẽ
tröſters . der nit alleyn ſůſſe oder gutte

woꝛt. ſunð gewünſte werck gab. Er hub
mit krafft ſeynes woꝛtes . das Laʒarus
ſel auß der tieffenn hell. vnd leyb vnnd

ſel ʒuſamen gefůgt. mit gepunden hen⸗
dẽ vñ füſſen vñ derbunden augẽ .vñ be⸗
decktẽ angeſiht auß dem grab. Soͤlcher
ſeiner millẽ troͤſt iſt das heylig ewange⸗
lin vol . wañ ſeime gutat vbergeen dy ʒal
der menge halbẽ. ſye vbertreffen vnnſer
geſpꝛech der tugend halbẽ. ſy vberfarẽ
vnſer ſynn vñ witʒ der gröſſe halb . Sye
vberfliegen vnſer verſtẽtnus wũderber⸗
licher höhe halbẽ . Darumb ein ſoölliche
milte guttheit peinigẽ.einer ſollichẽ end
loßẽ macht ſpottẽ .vñ ſich an ir einem nit

laſſen benügen. als weder an der merter

lichẽ pen. es gee deñ mit geſpöt ʒu. noch
an dem geſpött .es beſcheh 85 mit groſ
ſer bittern pen vñ marter . wem dʒ nit ʒu
hertʒẽ geet . ich ways nit ob er ein hertʒ
hat. hat er aber eĩ hertʒe. ſo iſt es ſtaĩein
nit fleiſcheyn . O milter vater herre got
du ſpꝛichſt gurch deinen heiligẽ pꝛophe
ten

Oſee. Effraym iſt gleich woꝛdẽ als
ein verfůrte taub.die keĩ hertz hat . Wir
ſind layder effaym on ein hertʒ. dann ye
mer du vns guttes voꝛ andern creaturẽ

tuſt .vñ gethan haſt. ye minder wir es be
dencken . Effraym vñ manaſſes woͤllen

yepꝛüder ſein. das iſt glůckſeligkeit dy⸗
ſer zeit.vnd vergeſſenheit demer gnadẽ
Milter vater . ſchöpf ein miltes. tugent⸗

reichs. danckpers . liebhabẽdes hertʒ yn
vns . Nym̃ von vns Cals du durch den
heyligen pꝛophetengeſpꝛochen .vñ ver⸗

ſpꝛochenhaſt. nym̃ von vns J dʒ ſteinein
ertʒ. vnd gib vnns eyn ʒarts fleiſcheins
hertz .das die liebe vñ das leidẽ deines

Bon der betrachtung des

ſeligiſtẽ wayners ð allein wendẽ mocht allergetreůeſten ſuns inſichʒjehe .vñ in

im enpfinde .dʒ es den liebhabẽdẽ war⸗

lichen vñ verharrenlich lieb hab. vñ mit

dem leydendẽlaid. auff das .das es ſich
mit dem frewenden freöen vñ mit dem

regnierendẽ ewygclichẽ regnierẽ werd.
der mit dir lebt vñ regni ert in aynigkeit
des heyligenn geyſtes durch alle werlt

er werlt Amen .

Von der fürfůrung vnnſers herren
als er von Pylat o dem volk fürgefůrt
vnd geʒayget iſt woꝛden . vnd wirt in dy
ſer betrachtũg die perſon verẽdert . dañ
zum erſtenn iſt ſygericht ʒu der perſon
des vaters . darnach kert ſy ſich ʒu der
perſon des ſuns. vnnd varhart alſo bys
an das ennd. Alſo magſt du anderßwo
auchthun. das du dein betrachtũg oder

gebett yetʒo ʒum vater . yetʒo ʒum ſun
richteſt. oder voꝛ ʒum ſun. darnach ʒum

vater.doch mit der weyße. die obenn ge⸗
meldt iſt .

oHerr aller herren. könig aller ko⸗

nig. got richter aller götter .dʒ iſt.
aller der. die götter gen ennt werdẽ . ſo al
layn ein ayniger warer weſenlicher gott
iſt . der du mit deinem ſun vnſerm herrẽ
iheſu chꝛiſto. vnd dem heyligẽ gaiſt biſt .
vmb des yetʒ genanten deines ſuns wil

len .yndes namen du vnns haſt woͤllenn

ſelig machen . der ſein wirdigkeit vñ gött
liche maieſtat .ſo fleyßlich verboꝛgẽ vnd

auchden. die ſy kanten. das ſy es nit mel
den oder offenbaren getöꝛſten. verbot⸗
ten hett . vnd iſt doch als ein geſchmeh⸗

ter. als einer der vñ̃ ſeiner hohfart wil⸗

len. geſchendet .vñ mit bitterm peinlich⸗
em geſpött geſtraffet were. dem ſchnö⸗
dẽ gepöfel fuͤrgehaltẽ vñ geʒaigt woꝛ⸗

den . als den. die da ſehen vnd vꝛtailenn
ſolten .ob er gnug geſtraffetwer oð nit .
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vmd ſollicherdemůtigũg vñ beſchemũg
willen. des. voꝛ dem alle richter vnd ge⸗
welt erſcheinen vñ võ im geurtaylet wer

den můſſen. bitten wir dich erſchꝛöcken
licher richter barmhertzyger vater . bis

vns gnedig . weñ wir deinem gericht. dʒ
du durch yn beſitʒenwirſt. fuͤrgepꝛacht

werden . das wir rechnung aller vnnſer
woꝛt vnd werck. aller fürſetʒ oder willẽ .
vnd gedancken geben .ond ſeins vꝛtayls

wardten ſöllen. dem du alles gericht en⸗

pfolhen . vnd allen gewalt in hymelvnd

auff erden gegeben haſt .
Hie wirt die perſon verendert vñ dy

red võ der perſon des vaters ʒu der per

ſon des ſuns gewendt .
4 Y9 bis ingedenck. o milter herr

iheſu criſte n was ʒittern vñ bid⸗

men . yn was ſchame vnd ſchmertʒen .yn
was foꝛcht ond angſten . dein ʒarte men

ſchait .in angeſihtdeinerfeind. vnd des

toꝛechten vndanckbern gepöfeels geſtã⸗
den ſey.da du alſo vbelgehandelt vñ ge

gayſelt. alſo ſchmertʒlichenverſpott vñ̃

gekrönt .mit den ʒaichen der verſpottũg
aller deiner wirdigkeit .vñ ſtraffung der

felſchlichgeʒignẽhohfart .alsmit dem

purperuaren gewand . vñ mit derdöꝛnẽ
kron . vnd der gleichengeleſtert . dem to⸗

benden volk ( das durch die irrenden

vñ durch neyd vnd haß verplendtẽ ſeine
biſchof vnd gelertẽ verfůͤrtwaß fůr

gefůrt wardeſt .vñ erbarm dich vber vn⸗

ſer engſtlichefoꝛcht. durch die wir vns

nit vnbillich. voꝛ deinem ſtrengẽ gericht
ʒebeſoꝛgen haben. vmb des granſamen
geſchꝛays willen. dʒ deiner menſchlich⸗
en natur ſo erſchꝛöckenlich vnd deinem

milten hertʒen ( als ein ſcharpfes ſch⸗
wert ſoſer ſchmertʒlich durchſtech⸗
end geweſeniſt .da ſy vber vnd wid dich

leidens criſti ingebets weyſe

zu demplutrichtermitgredlichem vn /
2

geſtumẽ rüffen geſchꝛyẽ haben. creůtʒ⸗

ige in creütʒige in. vñ ſein plut kum̃ ober
vns vñ vber vnſerekinder. bittẽ wir dein

miltigkeit vmb der ſelbẽ gůttigkeit wil⸗
len. die dich dar ʒu geʒogen hat. das du
ſollichs greülychs geſchꝛay wider dich
vñ̃j vnſern willẽ dulden vñ höꝛẽwolteſt.
geſchwayge vnſer feynd vnd anclager .
die in deinem gericht wider vnns ſteen
werden. vñ veriag alle die.dy vns ʒu ſch
anden vñ ʒu ſchadẽ pꝛingẽ wöllen . Vñ

ſo die ſchnöden vñ grymmigẽ iudẽ. dich
Cder du endloßer guttheit vñ maieſtat
biſt ↄ aintweders auß hohfertiger ver⸗

ſchmehung ſo leicht vnd onwerd geach
tet haben .dʒ ſy mayntẽ . dʒ dein vnſchul

digs plutt nit ſolt gerochen werden . oð

auß groſſem neyd vnnd ʒoꝛn .ſo heßlich
angeſehe vñ gehaltẽ, dʒ ſy bayd ir aygẽ
leben vndhail. vnd auch yrer kinder ge⸗

lůck vnd ſelde dar an ſetʒen wollten. So

bittẽ wir dich. vñ̃ der ſelbẽ deĩer vnauß
ſpꝛechenlichẽ liebe vñ tugent willen .die
dich dar ʒu bewegt hat .dʒ du vñ̃ vnſern
willẽ Caintweders ſo ſchnöd wolteſt ge

achtet werden . pen . marter vnd tod. voꝛ
got verachtet wer oõ ſolt ſein ,oð ſo heß
lichals ob dein marter vñ tod gott dem

herrẽ ſo beheglich vñ begirlich vñ võ dẽ

menſchẽ auß haß ſo begert vñ gewünſt
ſolt ſein .das ſy auch leib vñ lebẽ daran

wagtẽ .vñ keines ſchadens. ð darauß kũ
mẽ möchte. achtẽ ſölten. del du herre ſo
koſtper ʒeachtẽ biſt .dʒ nichts weð in hy
melnoch auf erdẽ . wie hoh es iſt gegen
dir Cdenn als vil du wilt O ʒeachtẽ iſt .
ſo gutt biſt du das dich nyemant ſo lieb

mag habenn. als werd oder wirdig du

der liebe biſt. Vnnd du . der du ſo lyep⸗
lich vnnd ſo vber hohwyrdig byſt J



wolteſt vonden warlich ſchnöden vnnd

heßlichen iuden. ſo ſchnöd vñ ſo heßig⸗
lich geſchetʒt vñ geurtaylet werden. das
du vns ſchnödẽ vñ heßlichẽvmb vnſrer

manigfeltigen höhfart vñ boßheit wil⸗
len .

nit wolleſt verachtẽ. oder von deiner
liebe verſtoſſen vñ verdammẽ . Sunder
mer vm̃ deinerheyligẽ gedult vñ demü⸗
tigkeitwillen . die du in deinem leiden be

wiſen haſt .ʒu gnad . ʒu deiner ſtetten lie

be. vñ ʒu der ewigẽ ſeligkeitbarmhertz⸗
igclich auffnemen. der du mit dem vater

yn aynigkeit des heyligen geyſtes reg⸗
nyerſt warer gott durch alle werlt der

werlt Amen .

¶ Von der erbermlichen außfuͤrung
vnſers herren ʒu ſeiner perſon.

oSGeweleiger herre hymelreichs
N vnd ertreichs .des alle ſtett hay⸗

mendſind. dem alle ʒeit hohʒeit iſt. des
alle herren dyener ſind. gegen dem alle
heyligẽ ſůnder ſind. des alle richter ver

fallen ſchuldiger ſind.des alle freyẽ ge⸗
fangẽſind. des alle gelertẽ vñ geſchꝛift

wwen alcpfeffhervnwafterſhef⸗
dlle geſetʒgeber vnd pꝛopheten. alle bi⸗

ſchoff vñ patriarchen ſchuler ſind. des
alle öberkeit vntterthan iſt . des alle dig

aygen ſind. vmb der hohen gedult wil⸗

len der vnauſſpꝛechenlichẽvnbillichayt
deines yemerlichẽ außfůrens. als du vn

ſchuldyges opffer. anff das aller werlt

ſůnd gelegt ſind woꝛdẽ. biſt als ei ſchul
diger . ſchedlycher. vbelteter . auß vꝛtayl
eins vngerechten. vbeltetrigen . falſchen

vntterrichters ʒu wolſgefallen ð vndãck

bern. neydigẽ. lůgenhaffti gẽ. ſchalkhaff
tigengotʒuerretern. verfůrern des vnſe
ligen volkes . ond ʒu dem vngeſtůmẽ ge⸗
ſchꝛaydeſſelbẽ verfůrten vnſynnigẽge
pofels .auß ð ſtat ʒu vnd mit dem creůtʒ

Son der betrachtung des

an dem du hangen vñ ſterbẽ ſolteſt auß
gefuürt woꝛdẽ .auß der ſtat ſpꝛichich. die
Cvber die gemeinẽ weyſe. durch die al⸗
le ding von art von natur vñ võ not dein
müſſen ſein J durch ein ſunð weyß dei

was. als die .Jy võ gott deinem himliſch
en vater. der durch dich alle ſtet beſchaf
fen hat. fůr dich in ſunderheit voꝛ allen
andern ſtetten fürſehen. erwelet. vnd be
halten was . Die von deynen eltern ge⸗
ſtifft .vñ verloꝛẽ mit dem ſchwert. wider
gewunnen . gebawt vnd wider gebawt .
erhöhet vñ ʒu einem königclichẽ ſitʒ. ʒu
einer haubtſtat des gantʒẽ königreichs
zu einem richterſtul ð gerechtigkeit . ʒu
einer hohen ſchul der göttlichenn kunſt
vñ weißheit . ʒu einem geſeß der biſchof
vnd der pꝛieſterſchafft .der pꝛophetenð

geyſtlichkeit vñ mayſterſchafft .vñ auch
zu einer zuflucht der gantʒẽ landſchaft
gewidmet .vñ geſetʒtwʒ .Vñ welher wʒ
wʒ ðrecht war könig aller könig . dañ al
lei duVelher wʒ ð recht war richter deñ

du. Welher waʒ der öberſt biſchoff vnd

fůrſt aller pꝛieſter denn du . des alle pꝛie
ſter vnd biſchoff der alten ee figurẽ wa

ren.alle biſchof vnd pebſt der neůen ee .
dyener vnd ſtathalter ſind. darumb ſch⸗
lecht vñ kůürtzlichʒebeſchlieſſen .dubiſt
der recht könig ,vnd du dein kirch .dʒ it .
das geſind vñ die ſamlůg die in dich ge
glaube .dirnachuolgt vñ dir angehang⸗
en hat .als die heyligen ʒwelffpottẽ vnd
ander iungern .vñ welhe denn die erſten
ſamlung der criſtẽ ʒu iheruſalẽ gemacht

habẽ . die ſind der recht war tempel. der
ſtul vñ das königreich .die haubtſtatt .ð
richter ſtul .diehohen ſchul vñ alles daʒ
zu dem die ſtat hheruſale gewidmet wʒ.
Darumb dubiſt allein der. dem die ſtat
nachgöerlicher maynung vnd oꝛdnung
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ſe ſtatt ʒugehöꝛt. Ich ſpꝛech auch gern .

dʒ kein ſtatt vntter dem hymel got dem

herren alſo aygentlich ʒugehöꝛt. als dir

dꝛſe ſtat ʒugehöꝛt. vmb der ſachen willẽ

die oben gemeldtſind. Dar ʒu heteſt du

ſymit deiner leyplichen gegẽwertigkeyt
gewirdiget . vñ geheiliget .duwolteſt ſy

ʒum erſten haubt grundſtain der waren

ſtat gottes des himliſchen iheruſalems
ſetʒen. auffden du dein heylige kirchen
bawẽ wolteſt. Nun merck wer da woͤll.

wie verbunden dir die ſtat geweſen ſey.
waʒ ere vñ dãckperkeit ſy dir voꝛ andern

ſtetten ſchuldig ſeygeweſen. wie manig

feltig recht du ʒu der ſtat gehabt habſt .
vber ſie ʒeherſchẽ vñ in yr ʒeregnieren .
wie groß ſach vnd recht du ʒu ir gehabt
habſt. ſy ʒeſtraffẽan leib vñ an gutt .dar
vñj dʒ ſy dich in deiner kintheit .ſodu yr

warer geboꝛnererbherrwareſt. verlaw⸗

gẽt vñ wider ir geſetʒ einem könig eines

adern geſchlechtesanhieng. wider dich.
vnd dich dar ʒu.dem ſelben könig .da er

dich ʒum tod ſucht.verraten hett. Vber
daʒalles. da du wider ſölliche groſſe vn

trewe .ſy ereſt vñ wirdigeſt .da ſchmehet
vñ durchechtet ſie dich . Sie verbot dei⸗

en namen ʒu nennẽ . Sie verbot die verie

hung deiner wirdigkeit .deydem hol /en
bann. Sie gebott . wer da weſtet . wa du

wereſt .dʒ er dich verratẽ ſölt. Die gewel

tigen in der ſtatt . als die gleichſner vnd

yres gleichẽ. ſchuffen dʒ mã dich vahen

ſolt. Welhe ſtatt iſt ye irem naturlichen

herren vngetrewer geweſen. Wider ſoöl⸗
liche vntrew wollteſt du allergedultigi⸗
ſter vnd getrewſter herre in ir. vnnd den

yren demůtigklich dyenẽ· vñ ſo demütig

leidens criſti in gebets weyſß

aller fůrderlichſt vnd aller aygentlichſt
ʒugehöꝛt .vnd kein ſtat hat ye einen mẽ⸗

ſchen ſo aygentlich ʒugehöꝛt .als dir dy

lich daʒ du auch deinem plutüerkauffer
C der dich leichtgůltiger fayl bot . denn
ein vnuernunfftig vih .vñ ſatʒtdie ware

deines plutes vñ lebẽs in den willen der

kauffer d die fůß wuſcheſtvñ ſpeyßeſt
ine mit deinem aignẽ flaiſch. vñ trẽcke
in mit deinem koſtparen plutt . das er ſo
wolfaylin den tod gab .ſo demütigclich

ſo getreůlich .ſo bbemütgekochelchd.
enteſt du den kindern der ſtat .die dir ſo
vngetreů .ſo wiðſpenſtig . ſo verrͤteriſch
was . ſo du doch yr natürlicher erbherre
wareſt . dem nye yemans weder ĩ königẽ
noch in kayſern in dem adel in der weyß
heit .in der macht vnd tugent hat mügen
gegleicht werdẽ .Du wolteſti diſer ſtatt
ellend vñ fremd ſein. ſo ſy doch dein vñ

deyner eltern geburt ſtatt was . du wol⸗

teſt darynn arm vñ dürftig ſein ſo doch
alle ding leůt .vñ ir hab in einer ſundern
gefreyetẽ weis dein warẽ. Vnd wiewol

du ſouil rechtes vñ auch gewaltes ʒu ð

ſtatt vber andere hetteſt .ſofanndeſt du

doch nit einẽ da. der dich ʒu haus neme .

auch in dem tag deies einreytẽs vñ dei⸗

er erẽ .da ſy dich als yrẽ kömg enpfieng
Vñ ſoeiner ð deinẽ Cnit verꝛ daruond

auß liebe begert. vnd dich mit groſſenn
freüdẽ ʒu haus genomẽhat. alſo durch⸗
leüchtig vñ gewirdiget iſt woꝛdẽ .dʒmã
Rnoch heůt bey tag . ſo die freůnd einanð

allermaiſt ʒu hauß ladẽ vñ nemẽ . als an

den kirchweyhen auff dem gew von ym

ſingt vñ ſagr .bis an dʒ end d werltnoch
öffter gedecktmã der. die dich ʒu hawß
enpfieng mit namen martha . ſo fandeſt
du doch in der groſſen weyttẽ ſtatt C ð

grũd vñ bodẽ heůßer vñ hof. herrſchaft
vñ aygẽſchafft perſonẽ vnd gütter dein
warẽ O nit allein nach ð gemeynẽ weyſe

nach ð alle ding deyn ſind. 6



Jundern ʒu aignung halben. von der du

ſpꝛichſt. durch moyſẽ Leuitiei xrv. Eůer
erd ſol nit ewigclich verlaufft werdenn .
wañj ſy iſt mein .vñ ir ſeyt meĩ herkůmen .
vñ bawleüt . vñ ich bin eůer herr. der ich
eůch auß egiptẽ land außgefůrt hab .dʒ
ich eüch das land chanaangebe. vnd we

re ewer gott . wañ iſrahels kinð ſind meĩ

knecht. die ich auß egipten land gefůrt
hab. ich bin eůer herre vñ gott . auch der
erbſchaft halb .oõ der oben gemeldt iſt .
vber die . von der ſant pauls ſpꝛicht Ad
hebꝛeos .j. das dich gott der vater einen

erbhereẽ aller ding geſetʒt hat. was ſol
ich ſagen. menſchlich vernũfft ertrinckt
ee ſy es ergründt .wieaygentlich vñ ma⸗
nigfeltigclich diſe ſtat dein aygen was .

yn der du docheellendwolteſt ſein .dʒ du
ſy ein haymet der pilgram. ya ein muter

aller haubtburger der himeliſchen ſtatt .
ia ein muter des ewigẽ reichs machteſt.

vñ ſo ſy ſo gantʒdein aygẽ was . vnd du
v yres hayles willen in ir ſo arbaitſam
Pdienſtber .ſo arm. ſo důrfftig .vñ ſo el⸗
lend wareſt woꝛden . ſo fandeſt du doch

nit eynen menſchẽ . der dich beherbergẽ
wolt . an dem tag . dãnoch deies triñpfs
vnd des hoheits. deines obligens vnd
vherwindens . Wañ du herr ſolteſt ynð
ſelbẽ wochen. die allergröſtẽ feind des
menſchlichen geſchlechtes b eſtreittẽ vñ
vberwindẽ als die ſůnde .den luci er . dy
hell vñ dentod .vñ ſolteſt die .dy da hyn
gefůret gefangen .vnd eingelegt waren .

vñ dir ʒu Ae . machen. vnd daʒ
8haubt aller feindſchaft gefangen legẽ.

vñ an dem achten tag võ dem tod trium
phierẽ .vñ einen ſige oder hohʒeit des ſi
ges haben. Vnd ſo es nit bequẽlich wʒ
Comb des glaubẽs willen ) das du 85
Fagſpilc als ander vberxinder d hie yn

BBon der betrachtung des
diſer werlt.offenberlichẽ begienſt. oder

hielteſt nach dem ſig. wañ dʒ ſolbehal ·
ten werden . bis an das end der werlt . ſo
wolteſt du daſſelb ſpil. oder ſei figur vñ
bedeuttũg voꝛhinbegoen. Vnd das hat
dir allein ʒugehöꝛt vñ nyemant anders .
dañ nyemãt iſt võ im ſelbs ſeines vber⸗
windẽs voꝛhingewiß. dañ du allein wa

reſt alſo gewiß .dʒ du wurdeſt obligẽee
du ſtritteſt .alsgewiß du wareſt . daʒ du
obgelegen wereſt. da es beſchehẽ was .

Darum̃ ʒu einem gewyßen ʒaichen des
vngeʒweyfeltẽ künfftigen ſiges vnd ob
ligens . dʒ du haben wůrdeſt wider den

ürſten des todes . ſo begegnet dir das
volk auß der ſtatt an dem tag .als du ein

titteſt . mit palmen eſten die nach der ge
ſchꝛift die vberwindũg bedeůttẽ .vñ en⸗

pfiengen dich mit iubel vñ frolockung.
mit ſundꝛer gloꝛivnd eer erbiettung .als
einen ſundern könig vñ vberwinder . da
du dannoch enmittẽ vntter ynen vber yr
kuͤnfftigvbelbitterlichẽ wainteſt . Vnd
darum̃ hab ich den ſelben palintag den

tag deines triumpfes vñ deines ſigſpi⸗
les vñ des hohzeytes deines kůnftigen
Sligens genennt .an dem du mit groſfẽ
ſchal mit groſſen freůden vnd eren eyn⸗
gefůrt wardeſt . Vnd ſo du herꝛlich en⸗

pfangẽ wareſt woꝛdẽ ſo keret ſich doch
Ygluͤck odʒ doch in dem gewalt deier
hend ſtũdt oↄ ſo bald ṽ .dʒ du nit einen
mẽſchẽ vandeſtt. der dich auf den abend
laden oð vber nacht beherbergen wolt .
Alſo ellend biſt du in deinẽ haymet woꝛ

dẽ. das du vns fremden vñ ellendẽ bur⸗
ger yn deiner ſtatt in dem himliſchẽ ihe⸗
ruſalẽ machteſt. vñ fůrteſt vns yn dein⸗
es allerreicheſten vaters haus . vñ mach
teſt vns mit den engeln ſeinhauſgenoſſẽ
vñ dein mit erben vñmitgenoſſen deiner
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1400 eren als kinder gottes. vnnd erbherrenn
des königreichs der himeln . Vnd ſo du

vns alſo mit deinem ellẽd die haymet vñ
das vatterland . mit deyner duͤrfftigkeit
das himliſch erbtail verdienen wolteſt .
ſo biſt du doch auß deyner aygnen ſtatt .
auß deinem vaͤterlichẽ erb. mit den möꝛ⸗

deriſchen ſchechern ʒu ð verleůmtẽ ſtat .
an der mã die vbeltaͤtter verderbt .ʒu ley
den den tod der möꝛder . mit einem ſun⸗
dern ʒeichen der ſchanden. als mit bela⸗

dung oder beleſtigũg deines aygnẽ gal
gens gefürt woꝛdenn . O allermiltiſter
herre wer möcht gnug bedenckenn oder

wegen. wie wee dir beſchehen were yn ð

tragung der ſünd allerwerlt .die dir mitt

dem creůtʒ aufgelegt ſind woꝛden . wer

möcht erkennen wie ſchwer dir diſer laſt
ſey geweſen. wie ſchmertʒlich vnd alles

leydens vnd laids vol. dir diſer auſgang
ſey geweſẽ . angeſehẽ wie müd du wereſt
der du die gantʒen nacht nye weder rw

noch raſt gehabt hetteſt .ð du den gantʒ
en tag hin vnd her vnbarmhertʒigclich
geboſſelt. gemartert . vnd gepeiniget wa

reſt woꝛden . des leib vmb vnd vmb ver⸗

wundt. verſeret. vnd ʒerriſſenn was. des

ſüß haubt vol ſcharpffer döꝛn ſtack. des
achſeln vber ir macht beſchwert. des hẽd
hertigclichgebundẽ waren . des bain ʒit

terten . des gantʒer leib pidmet. des plut
vaſt verröꝛet .des alle krafft erlegen . des

ʒart hirn von dem vngeſtůmeſ geſchꝛay
erſchellet was . Dañ wer möcht gnug be

ſynnen. was groſſen geſchelles vm̃ dich
wer geweſen. angeſehen das du ſo weyt

vnd ſo verꝛ . ſunder des leumetßhalbẽ er

kennt wareſt . das du allermemgclich yn

ſo groſſem wunder vñ heherachlig wa

reſt . Sann wer möcht ſem geweſen. der

von deinen groſſen wunderwercken nit

leidens criſtiin gebets weyß
gehdit hett. Darumb ſpꝛichich wol. wer
moöcht ymmer gnug beſynnen was groſ
ſen gedꝛengs vmb dich ſeygeweſen. wie

manig tauſent augen auff dich gewoꝛf
fen ſeyen woꝛden. wie viler menſchẽ ſynn
vnd gemůt ʒu dir gekeret. wie manig wi

derwertig vꝛtail von dir. wie ein groß ge

duͤmer vñ rüffen oð mürmeln vber dich .

was groſſen dꝛingẽs auffdich. oder ʒu

dir. was groſſenn werens vnd treybens
von dir . was groſſen frolockens deyner
feind vberdich. darumb das ir muttwill

an dir einen fürgang ſolt habẽ .wʒ groſ⸗
ſen iaͤmerlichen waynens vñ clagẽs deĩ⸗

er liebhaber .wʒ hertʒlichs laids vñ mit⸗
leidens deiner freůnd . mit dir ſey gewe⸗
ſen. Vnd das alles mit einander was ei

beſchwerũg oder merung deines laids .

Dann die . dy auff dich dꝛãgen. begertẽ
dich ʒeſehen .nit als du anʒeſehẽwareſt⸗
ſunder als einen ſchuldigẽgroſſenvbel
tetter vnd verfůrer . Die ynen weretẽ .dy
tettẽ es darumb. das ſyin deiner töttũg
nit gehindert würdẽ. Die ſich deines to⸗

des freweten . die verſündeten ſich möꝛt

lich ſer. vnd wurden ſchuld ig an deinem

vnſchuldigenn plut. Der. diedeynen tod

wayneten vñ ckagtẽ groß hertʒlich laid .

gieng dir nit mynder ʒuhertʒẽ . dañ dein

aygen leyden. darumb was deinſel vnd

leid alles vol leidens vnnd ſchmertʒens.
Darʒu ſo dienet ʒeit vñ ſtat .vñanð vmb

ſtende .als die menge des oplks desauff
ſollich ʒeyt. als da ʒemal. was. wol mer

dañ dꝛitthalb tauſẽt malẽ tauſẽt ʒu ihe⸗
ruſalẽ ʒuſamen komẽ. als ioſephus ſch⸗
reibet . Cvltio libꝛo de bello iudayco . )
Nun vm̃ ſöllicher deiner erbermdlichẽ

cleglichen ſo vnuerſchuldter vnbillicher
außfůrung willen . Bitten wir dich O
barmhertziger richter .bis vnns 995505



wenn wir fůr dein gerecht gericht kum⸗
men .vñ ſo wir verdient habẽ .dʒ wir von

deinem frewdenreichẽ angeſiht .võ dei⸗
em wunſamẽ vaterland .võ der frölichen
geſelſchaft aller heiligẽ vñ engel. von ð

hohẽ wirdygkeit der kinder gottes ʒu ð

laydigẽ ſtatt vñ pen der verdaptẽ in die
erſchꝛeckenden grauſamẽ geſelſchaft ð
böͤßen feind ſolten verſtoſſen werdẽ . ſo
gedenck o allerſenfftmůtigeſtes vnd ge
dultigeſtes lamb gottes . diſer deiner er

bermlichẽ außfůrüg . vñ alles des layds
Ddeſner allerbetrůbteſten werden mutter

daʒ ir ʒarts hertʒ in der ʒeit deines auß
fůrens vñ leidens eilitten hat . vnd des
groſſen hertzlaides . aller deiner liebha⸗

ber vñ liebhaberin .ʒu der ſelbẽ ʒeit. vnd
erbarm dich vber vnnſer groß vbel vnd

hertzlayd des ym̃er keyn end wirdt ſein.
ſolten wir ewigclich C da dein barmher

tʒigkeit vñ dʒ verdienſt deines heyligen
leidens vnd des mitleidens deiner reinẽ
muter vnd iunckfrawen marie voꝛ ſey

võ deinen qnadẽ verſtoſſen ſein .O hert
gedenck das du diß alles vmb vnſrer er

lößung willen vonvnſers hailes wegen
haſt woͤllen leiden . daʒ du vns mit recht

moͤchteſt gnedig ſein .aaß dich vnſern el⸗
lenden iamer erbarmen . vñ verwãdel vn

ſer ʒeitliche die ewigen ſicher⸗
heit .

deiner begirlichẽ gnedigkeit vñ ym
merwerendẽ ſeligkeit. der du alʒeit vnd

ewigclichengelobt vñ gebenedeyet ſeyſt
mit gott denꝛem vater vñ dem heyligen
geyſt in alle werlt der werlt Amen .

( Ein betrachtung mit verwunderung
von der creůtʒigung vnſers herren vnd
wirdt diſe betrachtůgals ʒu dem herren

an dem creütʒhangend gericht . die wol

zu ʒeittenzeleſen wer auff die maynung
das die creůtz igung criſti dem menſchẽ

Eon der betrachtung des

deſter mer ʒu hertʒen gieng·vñ ein kurtz
er gedanck von dem leiden criſti oder ge

bertkem deſter ſchmackhaffnger duch
die andacht würde. vnd das iſt auch die

maymung aller diſer voꝛgeendẽ betrach
tung· das mã vntterweylen eine leſe auf
das . wenn der menſch fůr ein figur des
leidens criſti geet oder ſy anſiht oð dar
an gedẽckt es ſey die fůrfůrüg .diegaiß
lung die krönung .dieaußfürung od als

er an dem creütʒ hangt. das es im ſouil
mer andachtgebe. ſouil als er höher ver
ſtentnus vnd clerer erkentnus dauõ hat.

Oich voꝛ ð figur deies creütʒes
Oollermiktiſter erloßer Ovñ

voꝛ dem thꝛon der allergnedigiſten. milt
mütigkeit vnd voꝛ dem ſpiegelſo ſeltʒſa
mer wunderberlich keit ſtee oder knye .vñ
dein iaͤmerlichs hangenn anſihe. So ich
den ſachen deiner marter nach gedenck
en will .ſoerſchluchtʒet mein hertʒ . ſoin
groſſen wundern . dʒ es nit wayß wa es

ſich furderlichen hin keren oder wenden

ſull. Es wayß nit ob es ſich mer verwun

dern oder ſchemenn .mer betrüben oder

frewenn ſoll. Ich bin nit gewyß .ob ich
dich herr oder mich mer clagen woͤll. ob
ich mer erſchꝛeckenn oder frolocken ſol.
Wolt yemants wiſſen warumb ichſo vn

gewißwere. der wirdig ſich mit mir ĩ di⸗
ſen allerhöhſten gegenwurff ʒeſehẽ . vñ

vꝛtayle welhes man fůr dʒ ander fůll er

welen oöer yehenn . Welhes menſchlich
hertʒ mag ſich gnug verwundern .ð gröſ

ſe der göttlichen wirdiſchait. das der vn

ſchuldig fůr den ſchuldigen. der alluel⸗

tig gutteter für den mamgfeltigẽ vbel⸗

latter .der gerecht vñ vnſchuldig richter
für den bewyſnẽ verurtayleten verreter .
die heyligkeit fůr den kirchenpꝛůchel·ð
edel getrew herre fůr den ſchnödenvn⸗
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getrewẽ knecht .der könig der himeln vñ
der engeln .fůr einen hellpꝛand. vnd vnt⸗

terwürfflyng der teüfele. warer gottes
ſun. fůr einen vnfletigen regenwurm . dʒ

göttlich heil. fůr ein vergifftig nater vn

ʒifer. der ewig gott .fůr den tod ſchuldi⸗
gen verweſenlichen menſchẽ an den möꝛ
der galgen geurtaylet .an daʒ creütʒ ge⸗
henckt. vnd daran getoöttet ſolt werden .

Welher ſolt ſich nit ſchemen .dʒ er ſein⸗
em got vnd herrẽ ein ſach geweſen wer .

eyns ſoͤllichen ſchweren herten vnd ver

leümeten todes . Welhen ſolt das nit be

trůben. wenn er bedenckt . das vm̃ ſeiner
ſchampern . ſchentlichẽ ſůntlichẽ wolluſt
willen. der könig der gloꝛi ſo groſſen ſch
mertʒẽ in ſeinem iunckfreůlichẽ leib vm̃
des menſchẽ hohfart willen. der kot vnd

miſt iſt .ſogroſſe ſcham. vñ võ ſeinẽ fein
dẽ .ſo größ geſpöt in ſeinem bittern ſter
benleidet. vnd einnympt . Vnd wer hat
nit ſach. vnauſſpꝛechenlicher freůd. weñ
er gedenckt. daz der ſchöpffer aller crea

turen . die menſchlichẽ natur ſo werd vñ
teür geachtet hat . dʒ er vmb yres hailes
willen . ſo groſſe ding thun .vñ ſo groſſe
pen leidẽ wolt. Vnd ſo er vmb liebe wil
len des menſchẽ ſovnmenſchlich pen ge
litten hat . wiekůndt in denn der menſch
gnug clagen. ſo in alle engel nit vollobẽ

můgen .Vñ ſo der geliebt menſche eyn⸗
em ſoͤlichen liebhaber ſo vndanckber iſt .
das er ſich ſeltenn wirdiget ſölehe lyebe
auch ʒebedencken .werkündt das deñ ge
nug bewainen oder clagẽ. Vnd weñ wir

bedencken wie einen hertẽ tod . du vnſer
vnſchuldiger fůrbürg .vñ allerheiligiſter
ayniger ſun gottes . vmb vnſrer ſünd wil

len gebdren heſtſ o erſchꝛickt nit vnbil⸗
lch vnſer hertz voꝛ foꝛchtvnſers todes .

leidens criſti in gebets weyßz

erſehen möchtenn. aller menſchen ſynne

ſo wir dem ſelben von vnſrer ſänd wegẽ.
verfallen ſind . Alſokummen wir yn eyn
nott . das wir kaumeins ſenftẽ todes ge
türren begeren. ſo du vnſer herꝛ vmb vn

ſer ſůnd willen. ſo mit groſſem ſchmertʒ
en haſt wöllen ſterben. Herwiderumnb. ſo
wir bedencken. daʒ du vnſer barmhertʒ⸗
iger hailmacher .vñ behalter . vil groſſer
herter pen. darumb gelitten haſt. das du
vns daruoꝛ behůttẽ. oderdaruõ erlöſen
wolteſt . ſo enpfahenn wir ein hoffnung .
das du villeicht vnſerleidẽ. dar um̃ vber
oder auff dich genummennhaſt . das du
vns deſſelben vertragen . oder vberhebẽ
wölleſt .als man es denn in der erfarũg
gefunden hat .dʒ duettlich . die auch ſün

der geweſenſind. gar gnedigclich võ dy
ſer werlt ʒu der ewigen ſaligkeit genum⸗
men haſt. dann du haſt ynen ſo groß rew

verlihenn .

das du ſy on andere pen nach
diſer ʒeit ʒu deynen gnaden genummen
haſt . Des haben wir ein anʒaigung vnd
ebenbild yn dem ſchecher . der neben dir
hienge Calsman helt d ʒu der rechtenn

ſeytten . dem du den voꝛſpꝛungvoꝛ allen

heyligen der ſchnellen ſeligwerdung ge
gebenhaſt. Auß dem wir mercken 5was groſſen gnad vnd ſeligkeit von dir

Cals du an dem creütʒ hyengeſt O ge⸗
floſſen iſt .dader hime liſch ſchatz .der in

dir verboꝛgenwas . auffgeſperꝛt iſt woꝛ

den. Wem ſoͤſt das nit hoffnung. deiner

barmhertʒigkeit ʒuuergebung der ſünd
vnd ʒu erwerbung deiner gnad bꝛingen.
Darumb mag ich wolſpꝛechen. das alle

begird vnd bewegung vnnſers hertzen
ein ſöllichen hohẽ gegenwurff an diſem
deinem heyligen creütʒe findet . dʒ aller

menſchen augen . alle ſein hüpſcheyt nit

iij



möchtẽ ſein ſůſſigkeit nit all entpfindẽ.
alle hertzen möchten ſein mauigfeltige
frucht. reichtumb. vñ nutʒberkeitnit ve

ſynnen .oder bedenckenn. Alle verſtent⸗
nus möcht die tyeffe ſeiner verboꝛgnen
ſacramenten vnd gnadenreichẽ bedeüt⸗

tungen vnd würckungennit ergründen
noch begreyffen. Dann kein groͤſſer ſch
mertʒ iſt ye gefůlet oð entpfundẽ wor⸗

denn. keyn gröͤſſer layd oder hertʒliehs
leyden iſt ye getragen woꝛden. kein gröſ
ſer gedult iſt ye bewyſen woꝛdenn . keyn
gröſſere tugend iſt yegeübet woꝛdenn .

keyn groͤſſere liebe iſt ye erʒaigtwoꝛdẽ.
keynſtrenger vꝛta yl iſt ye gefellet woꝛ⸗

den.keyn gröſſere wirdiſcheit vnd barm

hertʒigkeit iſt ye gehöꝛt woꝛdẽ. kei gröſ
ſer gnad oð gab iſt ye verlihẽ woꝛde . kei

tugẽtlichers vnd volkumners exẽpel oð
ebenpidd iſt ye fürgehalten woꝛdẽ. keyn
clerer vnd wunderberlicher ſpiegeliſt ye

geſehen woꝛden. kein ſüſſere harpff hat
ye gelauttet . kein wollauttend ſaytẽſpil
hat ye ſůſſer erelungen. kein koſtperer vñ
vller ſchatʒ iſt ye an das liecht kummẽ .
kein clerer liecht iſt ye angeʒůndt woꝛdẽ

kein heyſſer feür iſt ye geſchürt oder an

gepꝛennt woꝛdẽ. kein waſſerreicher ſůſ⸗
ler pꝛunn iſt ye gegraben oder gefundẽ
woꝛdenn. kein hůbſcher. edler fruchtbe⸗

rer. höher. bꝛaytter . luſtperer. ſchönplů⸗
endet . woltiechẽder. geheůrer. vñ alwen

grunendet baum iſt ye gewachßen oder

geſetʒet woꝛden. kein wollůſtiger weyn⸗

reicher reb oder weinſtock iſt ye gepflan

75 8 n 13 15 ond heil
ſamer appotegk iſt ye geöffnet woꝛden .

kein 195 kom iſt 45 auffgericht woꝛ

dẽ. kein völler keleroder kamer iſt ye auf
gethan woꝛdennkein ſpeyßreicher tiſch

Bon der betrachtunc des

iſt ye berayt woꝛden. kein künſtenreicher
bůch iſt ye geſchꝛibenoder geleſen woꝛ⸗

den .
kein ſchöner vnd mayſterlicher mon

ſtrantʒ iſt ye gemacht woꝛden . kein heyl
tumᷓreicheraltar iſt ye gebawet oder ge
weyhet woꝛden . kein angenemer opffer
iſt gott dem vatter ye geopfert woꝛden .

keim ſighaffter baner iſt ye auff gewoꝛf
fen woꝛdenn. kein herꝛlicher triumpf oð

ſigſpil iſt ye begangen woꝛden . was ſol
ich ſagen von dem das nit allein allenn

zungen vnaußſpꝛechenlich . ſunder auch
Cals oben ſteet d allen verſtentnuſſenn
vnbegriffenlichiſt . Darum̃ ʒu einem be

ſchluß. ſpꝛich ich. das ſycherer ʒuflucht
vnd freyheit .da die ſchuldigen hyn fue⸗
hen möchten. nye verkündet noch erkeit
oder kundt iſt woꝛden. Wañ es iſt ye dʒ
zeichẽ .dʒ du auffgericht haſt ʒuſameln
die flüchtigen .von den glaubigenn .vnd

auff ʒenemen die ʒerſtrewtenn .vnd ver⸗

tribnen von den. die deinen namenn an⸗

rüffenn .als der heylig pꝛophet Iſayas
geweyſſagt hat .am alfften capitel . Dar
vmb in diſe freyheit willich. vntter dein
creütʒlauf ich. vntter deĩ vchßſen fleuͤh
ich. hyntter dich verbyrg ich mich. Fůr
diß gericht mit vꝛlawb deiner barmher/
tʒigkeit appellier ich. vntter deĩ vettach
hoffen ich. Darumb nach den woꝛtenn
deines .vñ durch dich. vnſers weyſen vñ
getreüen vaters dauids . der vnns dyſe
freiheit gewiſen hat . Mach wunderber
lich dein barmhertʒigkeit .der du die ſe⸗
lig machſt .die in dich hoffen. Voꝛden.
die deiner rechten hand widetſteen . be⸗

huůͤtt mich. als man die aygnen augapfel
bewart. vntter dem ſch atten deiner flů⸗
gelbeſchirmmich. voꝛ dem angeſiht der
vnmilten die michpeynigen. wann mein



A

feindhaben mein ſel vmbgeben C Alſo
ſpꝛicht danid .in dem ſechzehendẽ pſal⸗
mẽ d Darumb fleüh ich ʒu deinẽ creütʒ
Cwañ als aber ð ſelb ſpꝛicht yn dẽ neuͤn

vñfünfftʒigiſtẽ pſalinẽ 3 du haſt den dy
dich föꝛchtẽ. ein ʒeichẽ gebẽ .dʒ ſy fliehẽ
voꝛ dem angeſiht des bogens . dʒ iſt dei⸗
es ſtrẽgen gerichtes Cals es auch yn ð

glos außgelegt wirt ) Wʒ iſt dʒ ʒaichẽ
oð die bedetũg . durch die vns geʒaygt
wirt .dʒ wir voꝛ dem bogẽ fliehen ſoͤllen.
ãders . deñ dʒ baner des heyligẽ creůtʒ⸗
es .dʒ du biſt. ð du darum̃ an dem creͤutz
haſt wöllen auffgericht werdẽ. das die .
den der bog deiner gerechtigkeyt troet .

vnd erſchꝛeckt ſy. als der yetʒ geſpannet
iſt .oñ ſchiſſen will . ein ʒuflucht haben ʒu

deinẽ creütʒ. vntter dein arm. als die iũg
en hünlein voꝛ dem weyharn fliehen vnt

ter die flugel der pꝛethennẽ . Vnd wie

dy tawbẽ voꝛ dem habich flihẽ in die lo

cher des felſẽ. vñ ſind da ſicher. alſo haſt
du vns ein ſichereʒuflucht wöllen ʒaigẽ
vñ machẽ in deinen wunden . Als ſant
bernhart meldet vber daʒ bůch ð liebha
bendẽ ſel .in ð ʒwayvñſechtʒigiſtenpꝛe⸗

dig ↄ Alſo wenn vns dein gerechtigkeit
troet ʒeuerdammẽ . ſo winckt vnns dein

barmhertʒigkeit .dʒwir vns berüffen vñ

appelliernʒu dem creůtʒ. als fůr dẽ thꝛõ
ð verʒeihũg vñ gnedigkeit. für den rich⸗
terſtul deier gedult vñ barmhertʒigkeit
Wafñ da findẽ wir dich. wie wir dich ha
ben wöllen. da finden wir ein

gnte
nit

ꝛeckẽ ſoöll.die vns Cir ſelbs halbd erſc
ſunð die vns mer erbarmẽ mag .In dem

hymel biſt du mir ʒu hoh. yn ð hell biſtu
mir ʒu tieff .yn dem krippeleyn wereſt du

mir ebẽ. weñ ich rein wer. aber ich ſih an .

dʒ dich in deier kinẽheit allei die .dy rein

vñ heiligſind. hantʒeln. als die allerlaut

leidens criſti ingebets weyſʒ
terſt aller ickfrawẽ dein allerheiligiſte
muter maria .vñ ð heilig pꝛieſter vnd pꝛo
phet Symeõ vñ ioſeph dei nerer .vñſant

Anna. vnd ð gleichẽ Daruüber redeſtdu
nichts mit woꝛten . ob du redeſt mit den

werckẽ .dʒ nit yedermã verſteet. In dei⸗

en pꝛedigẽ erſchꝛeckeſt du mich mer. dañ
du michtroöſteſt.dañ du gibſt ſölche hö⸗
he volkũmene gepott .dʒ ſich meĩ plödig
keit daruoꝛ entſetʒt.dañ ob du auch groſ
ſenlon. den. die ſy haltẽ. verheyſſen haſt .
ſo haſt du doch auch den vbertrettern .
pen vñ dʒ ewig feür getroet . In deinen
werckẽ treybſt du mich ʒu erſchluchtʒũg
deiner wunberlichẽ alliechtigkeit .In
dem grabligſt du tod .vñ wʒdu wũders
wůrckeſt in den hellen .dʒwiſſen wir nit .

als vilwir wöllẽ .In deichvꝛſtẽde erſch⸗
eineſt du vntöttlich vñ wãderſt nit meer

bey vnns nach gewönlicher geſtalt vnd

weyß ſtettigclich .indeiner auffart erſch
eineſt du wunðberlich .yn dem ſitʒen ʒu
ð rehhtẽſeyten deies bimeliſchẽ vaters

hohwirdig vnd geweltig . Aber gen vn⸗

ſerm kůnftigen vꝛtailbiſt du verboꝛgen
vñerſchꝛoͤckenlich. Darum̃ fürchten wir

vns nit vnbillich voꝛ deier maieſtat rich
terſtul .

aber an dẽ creütʒ biſt dualler er⸗

bermd vñ gnadẽ vol darũb laß ich mich
nit wylligdlichẽ dannen tringen. dañ ich

öͤꝛcht es möcht mir ſunſt miſſelingenn
öm ichfůi· den thꝛõ deiner gerechtig⸗

keit .ichbeſoꝛg mir wer groß dual vñ pen

berayt. Sarum̃ willich yn diſer freyheit
beleibẽ . ich getraw nyemãt ſöllmich võ

dannẽ treybẽ. noch füͤr einander gericht
mit gewalt hinʒiehẽ .ich bin hiefir das

bberſt gericht gedihẽ. Wañ dʒ gericht
ð höhẽ barmhert ʒigkeit .iſt mt minð deñ
ð ſchwerẽ gerechtigkeit .Wa ich füͤr dʒ
ſelb mit ſchuldẽ köme. ob ich

E n



wol dar an laſſenn . Du haſt getroet du
woleſt ſölliche verlaſſen .wa ſy in not vñ
die letſtẽ angſt würdẽ kũmẽ. des het ich

mich nit vaſt wol angenummẽ . Hye höꝛ
ich weit ein baßlauttende weys. mit mir

wirſt du heůt ſein in dem paradeis. Ich
will des gewiſſern in ð freybeit ſpilen.
vñ ʒu dẽ gericht ð guadenʒilen. Ich ſih

auch die muter der barmhertʒigkeit .voꝛ
deinẽcreůtʒ ſteẽ ĩ groſſem laid.Welhes
laid ir groß freůd. troſt vñ frũmen pꝛgt
ſo ſy fůr ei kind . vnʒelich tauſẽt gewidt .
wer waiß ob ich auch eĩer möcht werdẽ .
Es wer mir dʒ begirlichſt auf diſer erdẽ
Bey ir ſteet ð allerliebſt iũger dei . ð vor

andern ein ſchaweriſt deiner peyn. Der
darũb ir ʒu ein kind wirt

faube
O lie

ber herꝛ möcht ich dʒ auch erlebẽ dʒ mã

ſy mem muter ſchetʒete. durch dʒ ich irẽ
vetluſt erſetʒete. mit anðn vnzelichẽ ʒu
ð ſebdenſtat die ſy durch dein verluſtge

wunnẽ hat. Vñhat doch dich mit ynen
wid enpfangẽ. darũb irẽ freůden nichts

iſt abgegãgen .Sy hat dich verloꝛẽ auff
ein kleine ʒeit. ir werdẽ vil geboꝛn in allẽ
landẽ weit . Bey ir will ich hie mit flehẽ
boꝛgẽ. bißich geſichert wird võ ſoꝛgen.449waiß nit wie du mich dort wirſt an⸗

ſehẽ .dʒmag ich gewißlich võ deiner ge
ſtalt iehẽ. dʒ alles dʒ keplich iſt das ich
voꝛ mir ſih. daruñ̃ tröſt ſich mein hertʒ

nit vnbillich . Daryñ wird ich auch nit ei

wenig getroöſtet . dz ich dich nackend ſih
vñ gãtʒ enplöͤſſet .Deinhaubt haſtu nið

Zu vns geſeckt. nichts ſih ich arkwenigs
võ

ð trew gewenckt . Oemn ſyñ ſind allʒu
vns herab genaiget . daryñ wirt vns gar
offẽbar dy ware lieb geʒaiget. Ein hand
ſiht die anðn gar võ verrẽ an. keine ð an

dern zu ſteür oð ʒu hilf kummẽ kan. Dar
nñ kanſtdu dich hantzelo nit erwerẽvõ

Bon der betrachtuntt
des

anlachẽs warneme. ich gedoörſt mich nit deinẽ fleiſch vñ leibe wöllẽ wir bnẽ nerẽ .
Etwan muſtẽ dich iũckfrawẽ fůren . nun
laſt du dich dy ſchelkanrůrẽ. Du laſtdir
an manchẽ glid mit ſcharpfẽ flieden ſch
repffen .dʒ mã võ deinẽ leybe den balſã
ſaft müg ſchöpffẽ. Gar genglich dyſer
binkoꝛb mit ſůſſem hönig iſt flieſſẽ . des

es ʒegenieſſen.Sy ſiht dʒ koſtperroſen
farb plut an hendẽ vñ an fůfſen .damit
begert ſy irẽ dͤͤrrẽ durſt mit groſſẽ luſt
zu büſſen. Dar ʒu belãgt ſye ſer ir pꝛuſt
zu ð deinẽ ʒufůgẽ. dʒ mag auch nyemãt
mit warẽ techtẽ rügẽ. Wañ da findt ſy

dʒ haimlich neſt .ð tugẽd vñ ð heiligkeit
in dem allee gut da haymẽ iſt .ð frid .die
freůd vñ miltigkeit . Die trew die liebe .
dy wonẽt da. ĩ ĩrer weytſtẽ voͤlle . mit wa
rer gottes maieſtat. nun ſih wer weichẽ
Clle. Mã ſol mer durch ð ſeittẽ loch in
yteff wöllẽ kriechen . die ſůͤſſe deines
hertʒẽwiffts ʒu koſtẽ vñ ʒu riechẽ. Dei
antlitʒ leücht gar ein plaichẽ ſ.chein. dʒ
ſoll ð liebe

ſelchakt ſei.Mit dẽ ſihſt
du vns gar erbermbdlichẽ an . vnd gibſt
vns 85 zu dir zegan . Du ſicherſt
vns voꝛ ſchlahẽ vñ voꝛ plagẽ. wañ deyn
hend ſind mit eyſen angeſchlagenn . wir
habenn dich als ergryffenn behemmet
vnd gefangenn .wir ſehen dich mithen⸗
den vnd fůlſen an den nageln hangen .
Du magſt dich vns nit vntterʒiehen . du
magſt weder weichen noch fliehenn .Du
getarſt weder ʒůrnen noch ſchꝛeyen. daʒ
man es nit der vngedult můge ʒu ſchꝛey

bẽ. Darũb hie hab ich dichgar recht er⸗
wyſcht .da du in vnſern gewalt kummen
biſt. du biſt einem böſen tier in die hend
geſchwungen . darʒu hatdich dein trew
gar geweltigclich geʒwungenn .Es wirt
dich nit auß ſeinem gewalt lan . duhabſt
dem ſeines henzen wlen gethan. Das

maint die vnerſetlich ſelauch nit eĩ clain



ſey dir von einer vnwirdigen ʒungen . ʒu
lob demer groſſen gedult kurtʒgeſung⸗
en . Ich muſt ye ein wenig iubilieren.ſöͤlt
es ym̃er diſe gedenck vnʒieren. ¶ Nun

bit ich dich O allermiltiſter erlößer vñ̃

deines groſſen ſchmertʒens willen . den

du an dem creüdtʒ fůr vns gelitten haſt .
Vmb deyner wunderberlichenn gedult

willen. die du in allem deinem nſchudi
gem leidẽ gehaltẽ haſt. Vm̃ deiner end⸗

loßen liebe willen . die du vns darynnen
C dʒ du eins ſoͤllichen herten todes fuür
vns ſterben wolteſtꝰ bewiſen haſt. Vm̃
der liebe willen. die du ʒu der ere deines

himeliſchẽ vaters gehabt haſt .vm̃ ð wil⸗

len .du ſoͤliche ſchmacheit . ſolchen groſ⸗
ſen ſchmertʒen . ſoͤlch geſpöbt. ſolch ver⸗

weyſen. vnd kůrtʒlich ʒeredẽ. ſoͤlchgroß
marter vnd pen. mit einem ſoͤlchenn ver⸗

lebmeten tod leyden wolteſt .dʒdu bewy
ſeſt. wiehoh die ere der vͤterlichen ma⸗

ieſtat ʒeachtẽwere. vm̃ ð willen .mã kein

pen. kein ſchand.keinẽ tod . wie erſchꝛock
enlich. grauſamvñ vnerlich er wer. ſcheů
hen ſolt. Vm̃ des wolgefallens willen

deines ewigẽvatters. daz er gehabt hat
in deiner gehoꝛſamẽ demůtigkeit. wunð

berlichẽ gedult vñ ſenftmütigkeit. Vm̃
ð gloꝛivñ ere willen deiner gebenedeytẽ

meſchait . die ſy durch he gehoꝛſam
vñ gedult verdienet hat. Vmb des rec

ten willen .dʒdu haſt ʒeuerdammẽ vñ ze

behalten wen du wilt .dʒdu auch. durch
demůtigkeit vñ gedult deines vnſchul⸗
digẽ leidens verdyenen wolteſt .wiewol

es dir võ art vñ aygẽſchafft deier edeln

geburt. vnd võ recht der natur ʒugehöꝛt
Vm̃ der ʒeichen willen der liebe .die du

vns in allem deinem leben . in allem dei⸗

em leiden . vñ beſund yn deinẽ ſterbẽ an

dem creůtʒ bewyſen haſt. Vm̃ der wun⸗

leidens criſti in gebets weyſe

derberlichẽ ſůſſen woꝛt willẽ. die du an

dem creůtʒ geredt haſt . yn den du dein

—4. vater . ſo getreůlichẽ .fuͤrdie .
dy dir den tod tetten . gebetẽhaſt .in den

du dein heylige hohe iunckfrewliche ge

pererin. deinem iunger ʒu eier muter ge⸗
geben haſt .In den du auch dem möꝛder
der dich anrůfft dʒ paradeis verſpꝛoch
en haſt. verʒeyh vns lieber herre vnnſer
manigfeltige ſůnd. die wir wið deĩ lebe

vñ vnſern nehſten begangẽ haben Bys
vnſer milter fůrſpꝛecher voꝛ deinẽ hym
liſchẽ vater. verleih vns gnad voꝛ deiner

werdẽ muter. das ſy vns vntter iren kin /
dern erkennen vñ ʒelen vñ vm̃ deiner lie⸗

be willen Eð du
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vns geſtoꝛbenbiſt .
pvñvns ir figürlichẽ in ſant iohãnſen per
ſon ſo getrelichẽ yn deinẽ letſtẽ enden

pfolhẽ haſt o nymer verlaſſen wöll Ge
dẽck vnſer ʒu gutt in deinẽ reich. Nym

ons nach vnſerm end auf .yn dʒ himliſch
paradeis .ð du võ deinem himliſchẽ va⸗

ter . in deinẽ leiden haſt wöllen verlaſſen
werdẽ. das wir. vnwirdigẽ. nit verlaſſen
wůrdẽ. Der du ſölchẽ groſſen durſt vnd

begird nach vnſermhail gehabt haſt.
du nichts vntterwegẽ haſt gelaſſen .das

ʒu fürderũg deſſelben dyenen möcht. es

wer ʒu leidẽ oð ʒuthũ. Laß dir o allermil
tiſter ſeligmachervnſern geyſt an vnſe⸗
rem letſtẽ end enpfolhẽſei. den wir nun

yetʒo dir in did hend deier gůüttigkeitvñ

barmhertʒigkeit Cob wir es in ð ſelben

ʒeit nit thñ möchtẽ . vbereylüg ſchmertʒ
/

ens oð gepꝛuchs Holbenð vernũft d en

pfelhẽ. ð du deĩ ſel für vns gegebẽ. vnd

deinẽ geiſt in bedeůtnus des vnſern. yn

die hend deĩes hymliſchẽ vaters enpfol
hẽ haſt. Mit dem du nun vñ alweg lebſt
vnd regnierſt in aynigkeit des heyligen
geyſtes yn allewerlt der werlt men .

Hoo
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